
EKG-Schülerin Carla Zeitschel hat sich für das Bundesfinale von „JUGEND DEBATTIERT“ qualifiziert
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laatzen. Gut erhaltene Kin-
derkleidung kann am Donners-
tag, 6. Juni, zwischen 15–17
Uhr in der Arche, Marktstraße
21, kostengünstig erworben
werden. Gleichzeitig findet das
Arche Cafe statt. Der nächste
Termin ist am 20. Juni.

Basar für
Kinderbekleidung

Arnum bekommt ein Parklet an der Wil-
kenburger Straße. Seite 4
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Schlagfertig:
Die 14-jährige
Carla Zeitschel
tauscht gerne

Argumente aus.
Foto: Stephanie Zerm

laatzen. Sie ist erst 14 Jahre
alt. Aber mit ihrer rhetorisch aus-
gefeilten und schlagfertigen Ar-
gumentation kann sie es mit so
manchem Bundestagsabgeord-
neten aufnehmen. Carla Zeit-
schel gehört zu den zwei besten
Debattierern und Debattiererin-
nen ihrer Altersgruppe in ganz
Niedersachsen und nimmt im Ju-
ni am Bundeswettbewerb „Ju-
gend debattiert“ in Berlin teil.

„Ich beschäftige mich gerne
vielfältig mit Themen und tau-
sche gerne Argumente aus“,
sagt die Schülerin, die die 9. Klas-
se des Erich-Kästner-Gymna-
siums besucht. Dabei hatte sie bis
vor Kurzem noch keine Ahnung
davon, wie eine Debatte geführt
wird. „Ich habe das erste Mal an
dem Wettbewerb ‚Jugend de-
battiert‘ teilgenommen“, sagt
die Alt-Laatzenerin, die in ihrer
Freizeit gerneklettert und fürden

Blog der Schülerzeitung „Der
Spargel“ schreibt.Das erste Mal
debattiert habe sie dieses Schul-
jahr im Deutschunterricht. An-
schließend sahnte sie einen Preis
nach dem anderen ab: Nach dem
Klassenwettbewerb gewann sie
in ihrer Altersklasse auch den
Schulwettbewerb, dann den Re-
gional- und schließlich den Lan-
deswettbewerb, an dem Anfang
März 140 Schülerinnen und
Schüler aus ganz Niedersachsen
teilnahmen. Im Landtag erörter-
ten sie unter anderem die Fragen,
ob die Landespolizei flächende-
ckend mit Tasern ausgestattet
und ob Chinesisch an weiterfüh-
renden Schulen in Niedersachsen
als zweite Fremdsprache ange-
boten werden soll.

Bei den Wettbewerben be-
kommen die Jugendlichen ein
vorgegebenes Thema, über das
sie dann zu viert diskutieren. Da-

bei wird ihnen die jeweilige Pro-
oder Kontra-Position per Los zu-
gewiesen, sodass sie unter Um-
ständen auch eine andere Mei-
nung als ihre eigene vertreten
müssen. So sollen sie lernen,
neue Perspektiven einzuneh-
men, die eigenen Argumente auf
den Prüfstand zu stellen und
Kontroversen auszuhalten.

Die Debatten sind, so wie bes-
tenfalls die Reden im Bundestag,
klar strukturiert: In einer Eröff-
nungsrunde beantwortet jede
Teilnehmerin und jeder Teilneh-
mer in zwei Minuten die Streitfra-
geaus seiner eigenenSicht.Dann
werden in einer freien Ausspra-
che zwölf Minuten lang Argu-
mente ausgetauscht. In der
Schlussrunde hat dann jeder und
jede noch einmal eine Minute
Zeit, um die Streitfrage unter Be-
rücksichtigung der Gegenargu-
mente zu beantworten.

Am Bundesfinale nehmen nur
vier Schülerinnen und Schüler
pro Bundesland teil: die jeweils
zwei besten aus den Jahrgangs-
stufen8bis10und10bis13.„Ich
werde versuchen, das Beste da-
raus zu machen und ins Finale zu
kommen“, sagt Carla Zeitschel,
die bei den Wettbewerben auch
das erste Mal vor größerem Publi-
kum gesprochen hat. „Beim
Schulwettbewerb fand die De-
batte vor dem ganzen Jahrgang
statt, beim Finale des Landes-
wettbewerbs vor etwa 100 Zu-
schauern“, erzählt die Schülerin
und gibt zu: „Vor dem Landesfi-
nale war ich unglaublich ner-
vös.“ Eine Jury, zu der 2023 beim
Bundeswettbewerb auch die
Journalistin und Talkshow-Mo-
deratorin Sandra Maischberger
gehörte, bewertet Sachkenntnis,
Ausdrucksvermögen, Ge-
sprächsfähigkeit und Überzeu-

gungskraft. Als Preis werden alle
beim Bundesfinale Qualifizierten
in das Alumni-Programm von
„Jugend debattiert“ aufgenom-
men. zudem haben sie die Teil-
nahme an einer Akademiewoche
mit rhetorischem Trainingge-
wonnen.

Ob sie später einmal ihre Fähig-
keiten nutzen und Politikerin
werden will, kann Carla Zeitschel
noch nicht genau sagen. „Ich
weiß noch nicht, was ich beruf-
lich machen will“, sagt die 14-
Jährige und ergänzt: „Ich könnte
mir aber vorstellen, etwas amGe-
richt zu machen oder auch in die
Politik zu gehen.“

Der Bundeswettbewerb von
„Jugend debattiert“ findet vom
6. bis 8. Juni in Berlin statt. Das Fi-
nale wird am Sonnabend, 8. Juni,
von 11 bis 13.30 Uhr live aus dem
Berliner Colosseum-Filmtheater
auf YouTube übertragen.

Drei von vier
Jungstörchen in
Koldingen gestorben
Ist es Aspergillose? Ein Schimmelpilz könnte die
Atemwege der Vögel befallen haben – das vierte
Küken ist offenbar gesund
Koldingen. In den zurücklie-
genden Wochen waren Passan-
tinnen und Passanten immer
wieder am Storchennest im Pat-
tenser Ortsteil Koldingen am
Jeinser Weg stehengeblieben,
um einen Blick auf die vier Jung-
störche werfen zu können.
Doch nun herrscht große Er-
nüchterung. Denn: Von den vier
geschlüpften Jungstörchen lebt
inzwischen nur noch eines. Zu-
nächst war dem Storchenbeob-
achter Jürgen Körber bei sei-
nem Rundgang Mitte Mai ein
totes Tier aufgefallen. Jetzt
folgten innerhalb kurzer Zeit
zwei weitere Todesfälle. Körber
war es zunächst „rätselhaft,
woran die Jungstörche verstor-
ben sind“. Der Storchenexperte
der Region Hannover, Reinhard
Löhmer, hat hingegen einen
Verdacht: Aspergillose. Ein
Schimmelpilz könnte die Atem-
wege der Jungstörche angegrif-
fen haben.

erSteS JUngtier
Starb mitte mai

Ein erstes totes Jungtier hatte
Körber Mitte Mai entdeckt. Am
vergangenen Freitag, 24. Mai,
lag erneut ein toter Pullus – so
heißen Jungvögel im ersten, aus
weichen Daunen bestehenden
Federkleid – unter dem Kol-
dinger Nest. Dieser kleine
Storch wurde voraussichtlich
von den Eltern – Koldi und Poldi
genannt – abgeworfen. Der
Versuch, auch das dritte tote
Jungtier aus dem Nest zu beför-
dern, misslang. Der Kadaver
verhakte sich am Nestrand und
blieb dort hängen. Das letzte
verbliebene Jungtier wird laut
Körber von beiden Elternteilen
gefüttert. „Es hat sich gut ent-
wickelt und bewegt sich nor-
mal. Es scheint auf den ersten

Blick nicht betroffen zu sein“,
sagt er. Doch das war auch bei
den anderen Jungtieren bis we-
nige Tage vor ihrem Tod der Fall,
sagt er weiter.

War ein Schimmelpilz
UrSache?

„Möglicherweise haben die
Kleinen etwas gefressen, was
sie nicht vertragen haben“, sagt
der Laatzener Körber. Löhmer
schloss als Todesursache die Vo-
gelgrippe aus. „Denn bei einer
InfektionwärendieganzeFami-
lie und auch die Nachbarschaft
betroffen.“ So vermutet er, dass
Aspergillose die Ursache ist.
„Ich denke, die Wuchsbedin-
gungen für den Schimmelpilz
waren und sind im Nest gut.“
Der Weg der Sporen in den
Atemtrakt sei damit program-
miert, sagt er. „Hechelnde Jun-
ge habe ich schon reichlich ge-
sehen“, sagt Löhmer.

Im Jahr 2019 hatten Koldi
und Poldi zwei Junge großgezo-
gen, 2020 und 2021 je drei
Jungvögel, 2022 vier und 2023
erneut drei Küken. Ob das ein-
zig verbliebene Jungtier das
Nest lebend verlassen wird, ist
derzeit völlig ungewiss.

14-Jährige
debattiert

bald in
Berlin
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Irrtümer
vorbehalten

WERKSVERKAUF in Pattensen

www.gramann-ahrberg.deLudwig-Erhard-Straße 25
Dienstag - Freitag: 8 - 18 Uhr | Samstag: 8 - 14 Uhr

Wochentipps vom 04.06. -08.06.2024

Jeden Dienstag: 10% Rabatt
auf das gesamte Thekensortiment

außer Angebote, Imbiss, Snacks undGetränke

Bauchsteaks
verschieden gewürzt

Hähnchen-Steaks
Sunrise oder Sweet-Chili

Rinderhackfleisch
auf Wunsch auch als
Patty für saftige Burger

Gramanns Grillbratwurst
handwerklich hergestellt
ca. 100 g / Stück

0,79

1,99

1,49

5,90
11,90

100 g |

100 g |

100 g |

5er-Paket |

10er-Paket |

€

€

€

€

€

Weißkraut
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung
1 kg

Strauchtomaten
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung
1 kg

Auberginen
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung
1 kg

Wassermelonen
Herkunft, Kl.: laut
Auszeichnung
1 kg

Schweinenacken ohne
Knochen
1 kg

Marinierter Schaschlik vom
Schweinenacken
1 kg

Minutensteak vom Schwein
mariniert
1 kg

Schweine-Bauch mariniert in
Scheiben
1 kg

Schweinenacken mariniert
ohne Knochen in Scheiben
1 kg

Schweineoberschale
1 kg

Dicke Rippe vom Schwein
1 kg

Hackfleisch vom Schwein
1 kg

NEUE ERNTE

6.99

7.99

1.49

6.99

7.77

1.29

4.99

7.77

0.99

4.79

4.99

0.99

Angebote gültig von Mo. 03.06. bis Sa. 08.06.2024

*Alle Artikel solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung. Alle Preise sind in Euro incl. MwSt.
Abgabe in haushaltsüblichen Mengen. Abbildungen ähnlich.
Diese Angebote gelten nur in den nachfolgenden werbenden Märkten:
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WIRWÄHLEN AM
9. JUNI DIE SPD UND
BERND LANGE…
WEIL SIE DIE FREIHEIT
IN EINEM STARKEN EUROPA
SCHÜTZENWERDEN!
StefanieMiersch, Laatzen-Mitte
Jan, Steffi und Hannah Teiwes, Alt-Laatzen
Michael Riedel, Ingeln-Oesselse
Karl-Peter Hellemann, Laatzen-Mitte

Scheiben-Doktor Laatzen
Lüneburger Straße 16
30880 Laatzen

SCHEIBE KAPUTT?

Steinschlagreparatur

Autoglas-Soforteinbau

KFZ- und Gebäudefolien

Scheibenversiegelung

Mobiler Service

Hol- und Bringdienst

Kundenersatzfahrzeug

Partner großer Versicherungen

Kundenersatzfahrzeug

Bringdienst

KundenersatzfahrzeugKundenersatzfahrzeug

ersicherungenersicherungen

0 51 02-93 07 93laatzen@scheiben-doktor.de
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